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Balkongespräche Februar 2026 

Rezept-Gutscheine 

Zweites Treffen zum Frühstück im Jahr 2026 bei Lieschen. Die Wetterlage ist gut. Nicki-Cornelia und Olli-

Manfred sind überpünktlich. Auch Ingbert-Flori und Mutter Maja-Irina haben keine Ausrede und sind 

ausnahmsweise pünktlich. Nico-Luis und Mia-Chantale schlafen noch, sie hatten im Netz auf Insta noch eine 

Eintrittskarte im Kalldorfer Karnevalszelt ergattert. 

Klaus-Wolfgang: Ihr habt das mit dem weiteren Zuschuss von 300.000 Euro für euer MVZ ja tatsächlich 

hingekriegt. Der UKB-Verein wurde so massiv bedroht, dass sie nicht mit abstimmten und bei der CDU 

scheint’s drunter und drüber zu gehen. 

Olli-Manfred: Hab‘ ich euch doch schon beim letzten Frühstück gesagt, dass wir mit Hilfe des BM die von der 

CDU und UKB schon klein kriegen, egal womit und was das kostet. 

Phillip-Rene: Was musstet ihr machen, damit das klappt? 

Olli-Manfred: Einfach war‘s nicht. Wir mussten ja wieder welche für den Bürgerantrag finden. Wir waren uns 

zunächst nicht sicher, ob „Die heiligen drei Könige“, so werden die bisherigen Iniatoren/Antragsteller der 

Bürgeranträge bei uns genannt, sich wieder für so einen Auftrag hergeben. Aber wer oft im Mittelpunkt der 

Gesellschaft stand, hat scheinbar ein ausgeprägtes „Ego“. Der Auftraggeber aus dem Rathaus hat das gesehen 

und genutzt. War auch nicht so schwer.  

Phillip-Rene: Alter schützt vor Torheit nicht. Ich finde, das passt. 

Klaus-Wolfgang: Und wie habt ihr bei der CDU für Verunsicherung gesorgt? 

Olli-Manfred: Das war einfach. Wir haben unsere Leute in der AWO, beim Seniorenbeirat, in Kindergärten und 

Schulen sowie Elternbeiräte aufgefordert, Unterstützungsbriefe für das MVZ zu schreiben. Bei einigen mussten 

wir auch helfen. Unser Bürgermeister hat die Briefe dann als Pressemitteilung weitergegeben. 

Phillip-Rene: Und die haben das ungeprüft einfach so abgedruckt? 
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Olli-Manfred: Klar, die sind doch froh über jeden fertigen Artikel. 

Inzwischen sind auch Mia-Chantale und Nico-Luis am Frühstückstisch. 

Nico-Luis: Wir haben im SOWI-Unterricht über diese Briefe und Pressemitteilungen gesprochen. Da sind wohl 

Unterstützer genannt worden, die gar nichts davon wussten. Es waren angeblich sogar welche in Urlaub. Unser 

Lehrer wusste aber nicht, ob diese nur genannt wurden oder ob behauptet wurde, sie hätten unterschrieben. 

Auf jeden Fall war da was oberfaul. 

Olli-Manfred: Ja, das ist blöd gelaufen. Aber ich war es nicht. Egal, gewirkt hat es trotzdem und es bleibt auch 

immer was hängen. Hinzu kam eine gute Idee des BMs. Der BM hat in Veranstaltungen mit Senioren oft seinen 

Stellvertreter entsandt oder mitgenommen. Dem konnten dann die Leute ihre Ängste - ohne Hausarzt 

dazustehen - schildern. 

Lieschen: Das stimmt, beim letzten AWO-Kaffeekränzchen haben einige erzählt, dass demnächst kein Hausarzt 

für sie mehr da ist und CDU und UKB die Schuld daran hätten. 

Der stellvertretende Bürgermeister war da auch. 

 

Phillip-Rene: Aber der ist doch schon lange in der Kommunalpolitik tätig. Der fällt doch nicht auf sowas rein, 

besonders wenn es um 300.000 Euro geht. 

Olli-Manfred: Täusch dich da mal nicht. Da haben auch noch weitere gewackelt. 

Klaus-Wolfgang: Und warum hat die UKB sich für befangen erklärt? 

Olli-Manfred: Das war schon schwieriger. Da musste massiv über die sozialen Medien Druck gemacht werden. 

Unsere Parteifreunde und Freunde aus dem MVZ waren da sehr fleißig. Die persönlichen Bedrohungen haben 

die UKB-Ratsfraktion dann dazu gebracht, nicht an der Abstimmung teilzunehmen.  

Klaus-Wolfgang: Im Fernsehbericht über die Ratssitzung hast du aber das naive „Unschuldslamm“ gespielt. 

Einige fanden deinen Auftritt peinlich. 

Olli-Manfred: Das mag ja sein, aber der BM ist mit der Masche sehr erfolgreich. 

Phillip-Rene: Wie soll es denn nun weitergehen? Inzwischen sind es fast eine Millionen Defizit im MVZ. 

Ingbert-Flori, was sagst du denn dazu? 

Ingbert-Flori: Maja-Irina und ich denken, dass unser Bürgermeister alles richtig macht. 

Olli-Manfred: Das mit dem Defizit liegt daran, dass nicht genug Patienten kommen. Die Schnellbusse aus 

Lemgo schaffen leider nur wenig neue Patienten herbei. Die Kinderärztin, na ja, Reha und fehlende Zulassung 

haben auch noch keinen Aufschwung gebracht. Die Kalletaler vertrauen weiter ihren Hausärzten in den 

Weserdörfern, in Langenholzhausen und Hohenhausen. Aber daran arbeiten wir, wir haben mit dem BM und 

der Geschäftsführung eine gute Strategie entwickelt. Die Patienten, die zu uns von den Kalletaler Ärzten im 

Krankheits-Urlaubsfall kommen, bekommen im MVZ eine komplette Geräte-Untersuchung und natürlich dann 

auch gleich Folgetermine. 

Mia-Chantale: Das stimmt. Meine Schulfreundin aus Stemmen hat mir erzählt, dass sie (als ihre Ärztin krank 

war) als Vertretung im MVZ war, nur kurz untersucht wurde und Folgetermine bekam. 
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Olli-Manfred: So werden wir das Problem lösen. 

Mia-Chantale: Meine Freundin ist da aber nicht wieder hingegangen. 

Olli-Manfred: Abwarten, der BM und wir haben die Geschäftsführung gebeten, „Rezept-Gutscheine“ an alle 

Patienten, insbesondere den Vertretungsfällen zu verteilen, das wird helfen. Ich habe hier ein Muster dabei. 

 

 Phillip-Rene: An das Verfallsdatum glaube ich nicht so richtig… 

Lieschen: Und ich verordne euch jetzt meine Medizin: Rührei mit Speck. 

Guten Appetit! (HB20022026) 
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